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Ordnung zur Verleihung des Hochschulgrades „Bachelor of 
Laws (LL.B.)“ der Universität Heidelberg für den Studiengang 
Rechtswissenschaft (Erste juristische Prüfung) 
 
vom 23.07.2026 
 
 
 
Aufgrund von § 8 Absatz 5 Satz 1 des Gesetzes über die Hochschulen in Baden-
Württemberg (Landeshochschulgesetz – LHG) vom 1. Januar 2005 (GBl. 2005, 
S. 1), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 11. Dezember 2025 
(GBl. 2025 Nr. 139) hat der Senat der Universität Heidelberg am 21.07.2026 die 
nachstehende Satzung über die Verleihung des Hochschulgrades „Bachelor of 
Laws (LL.B.)“ beschlossen. 
 
 
 
§ 1 Anwendungsbereich 
 
Diese Ordnung regelt die Verleihung des Hochschulgrades „Bachelor of Laws 
(LL.B.)“ im Rahmen des Studiengangs Rechtswissenschaft mit dem Abschluss 
Erste juristische Prüfung im Sinne des § 5 Absatz 1 des Deutsches Richtergesetz 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. April 1972 (BGBl. I S. 713), zuletzt 
geändert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 22. Oktober 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 
320), an der Universität Heidelberg. Sie ergänzt und konkretisiert § 34 Absatz 8 
des Gesetzes über die Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulge-
setz – LHG) vom 1. Januar 2005 (GBl. 2005, S. 1), zuletzt geändert durch Artikel 
5 des Gesetzes vom 11. Dezember 2025 (GBl. 2025 Nr. 139). Die Studieninhalte 
und Prüfungsanforderungen richten sich nach dem Gesetz über die juristischen 
Prüfungen und den juristischen Vorbereitungsdienst (Juristenausbildungsgesetz – 
JAG) vom 16. Juli 2003, zuletzt geändert durch Gesetz vom 10. Februar 2026 
(GBl. 2026 Nr. 12), der Verordnung des Justizministeriums über die Ausbildung 
und Prüfung der Juristinnen und Juristen (Juristenausbildungs- und Prüfungsord-
nung – JAPrO) vom 2. Mai 2019, zuletzt geändert durch Verordnung vom 29. Ap-
ril 2026 (GBl. 2026 Nr. 55), der Zwischenprüfungsordnung der Universität Heidel-
berg für den Studiengang Rechtswissenschaft vom 22. Dezember 2008, der Sat-
zung über die Fortgeschrittenenübungen nach § 9 Abs. 2 Nr. 1 Juristenausbil-
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dungs- und Prüfungsordnung vom 3. Februar 2026 und der Satzung der Universi-
tät Heidelberg über Ausbildung und Prüfung in den Schwerpunktbereichen im 
Studiengang Rechtswissenschaft vom 26. März 2015 in der jeweils geltenden 
Fassung. 
 
 
 
§ 2 Hochschulgrad  
 
(1) Die Universität Heidelberg verleiht gemäß § 34 Absatz 8 LHG durch die Ju-

ristische Fakultät den Hochschulgrad „Bachelor of Laws“ (abgekürzt „LL.B.“). 

 
 
(2) Der Hochschulgrad kann mit der in Klammern nachgestellten Angabe des 
Hochschulorts Heidelberg geführt werden; abgekürzt „LL.B. (Heidelberg)“. 
 
 
 
§ 3 Berechtigte für die Verleihung des Hochschulgrades 
 
(1) Antragsberechtigt sind Studierende, exmatrikulierte Studierende oder Ab-

solventinnen und Absolventen des Studiengangs Rechtswissenschaft (Erste juris-

tische Prüfung), die 

 
1. erstmalig nach dem 31. März 2019 vom Landesjustizprüfungsamt zur 

staatlichen Pflichtfachprüfung nach § 1 Absatz 1 JAG zugelassen wor-

den sind oder die Voraussetzungen hierfür nach dem 31. März 2019 

durch Feststellung des Landesjustizprüfungsamts erfüllt haben,  

 
2. erfolgreich eine einer Bachelorarbeit gleichwertige wissenschaftliche 

Leistung an der Universität Heidelberg erbracht haben und 

 
3. eine Einschreibung für die Dauer von mindestens zwei Semestern an 

der Universität Heidelberg im Studiengang Rechtswissenschaft mit dem 

Abschluss Erste juristische Prüfung nachgewiesen haben. 
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Als einer Bachelorarbeit gleichwertige wissenschaftliche Leistung wird die Stu-
dienarbeit (§ 31 Absatz 1 Satz 2 Alt. 1 JAPrO i.V.m. § 12 Schwerpunktbe-
reichsprüfungsordnung) oder eine Seminararbeit (§ 9 Absatz 2 Nr. 3 JAPrO) 
anerkannt. Liegen beide Prüfungsleistungen vor, so wird die Prüfungsleistung 
mit der besseren Note genommen. 

 
 
(2) Sofern der oder die Antragsberechtigte bereits anderweitig einen dem LL.B. 
entsprechenden akademischen Grad auf Grundlage der Ersten juristischen Prü-
fung erworben oder beantragt hat, ist die Verleihung des Hochschulgrades „Ba-
chelor of Laws“ ausgeschlossen. 
 
 
 
§ 4 Bildung der Gesamtnote der Bachelorprüfung  
 
(1) Grundlage für die Berechnung der Gesamtnote der Bachelorprüfung sind 

die im Rahmen der erfolgreichen Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erziel-

ten Noten der folgenden Prüfungsleistungen: 

 
a) die jeweilige Durchschnittsnote (Hausarbeit und Klausur mit der höchs-

ten Bewertungspunktzahl) der Übungen für Anfänger im Zivilrecht, Straf-

recht und Öffentlichen Recht,  

 
b) die jeweilige Durchschnittsnote (Hausarbeit und Klausur mit der höchs-

ten Bewertungspunktzahl) der Übungen für Fortgeschrittene im Zivil-

recht, Strafrecht und Öffentlichen Recht,  

 
c) die Note der Abschlussklausur in einem Grundlagenfach gemäß § 9 Ab-

satz 2 Nr. 2 i.V.m. § 3 Absatz 1 JAPrO,  

 
d) die Note des mündlichen Vortrags im Rahmen einer Lehrveranstaltung 

zur Vermittlung interdisziplinärer Schlüsselqualifikationen gemäß § 3 Ab-

satz 5 Satz 1 JAPrO und  

 
e) die Note der wissenschaftlichen Arbeit gemäß § 3 Absatz 1 a. E. (einer 

Bachelorarbeit gleichwertige wissenschaftliche Leistung). 
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(2) In die Gesamtnote der Bachelorprüfung fließen die in Absatz 1 aufgeführten 

Prüfungsleistungen ein:  

 
a) die Übungen für Anfänger mit einem Anteil von jeweils 10 %, 

 
b) die Übungen für Fortgeschrittene mit einem Anteil von jeweils 10 %, 

 
c) das Grundlagenfach mit einem Anteil von 7,5 %, 

 
d) die interdisziplinäre Schlüsselqualifikation mit einem Anteil von 7,5 %, 

 
e) die wissenschaftliche Arbeit gemäß § 3 Absatz 1 a. E. mit einem Anteil 

von 25 %. 

 
 
(3) Das Ergebnis ist ohne Rundung auf zwei Dezimalstellen zu errechnen (End-
punktzahl der Prüfung). Die Endpunktzahl ergibt die Gesamtnote der Bachelor-
prüfung, wobei die Notenbezeichnung gemäß § 19 Absatz 3 JAPrO ermittelt wird. 
 
 
 
§ 5 Bachelorurkunde und Zeugnis  
 
(1) Die Juristische Fakultät der Universität Heidelberg stellt über den Bachelor-
grad eine Urkunde aus, die vom Dekan oder von der Dekanin unterzeichnet und 
mit dem Siegel der Fakultät versehen wird. 
 
 
(2) Der akademische Grad darf erst nach Aushändigung der Bachelorurkunde 
geführt werden. 
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(3) Gleichzeitig mit der Bachelorurkunde erhält der oder die Studierende ein 
Zeugnis, das das Thema und die Note der wissenschaftlichen Arbeit gemäß § 4 
und die Gesamtnote der Bachelorprüfung einschließlich Punktzahl nach dem ju-
ristischen Notensystem (§ 19 Absatz 3 JAPrO) ausweist sowie den Hinweis bein-
haltet, dass der Bachelorgrad nach § 34 Absatz 8 LHG verliehen wurde. Das 
Zeugnis trägt das Datum der Bachelorurkunde und wird vom Dekan oder von der 
Dekanin unterzeichnet und mit dem Siegel der Fakultät versehen. Auf zusätzli-
chen Antrag des oder der Studierenden hin ist dem Zeugnis eine englischspra-
chige Übersetzung beizufügen. 
 
 
(4) Zusätzlich zum Zeugnis wird vom Prüfungsamt eine Leistungsübersicht 
(Transcript of Records) ausgestellt, die alle im Laufe des Studiums absolvierten 
Studien- und Prüfungsleistungen, die erzielten Noten sowie die ECTS-Leistungs-
punkte ausweist. 
 
 
 
§ 6 Entziehung des Hochschulgrades und Einziehung der Urkunden und 
Zeugnisse 
 
(1) Stellt sich nachträglich heraus, dass die Voraussetzungen des § 3 nicht vor-
lagen, so ist der Hochschulgrad gemäß den Regelungen des Landesverwaltungs-
verfahrensgesetzes zu entziehen. Ausgestellte Urkunden und Zeugnisse sind ein-
zuziehen. 
 
 
(2) Werden nach einer ausschließlich im Grundlagenfach, der interdisziplinären 
Schlüsselqualifikation und dem Seminar möglichen Notenverbesserung neue 
Zeugnisse über die Verleihung des Hochschulgrades „Bachelor of Laws“ auf der 
Grundlage der jeweiligen Leistung mit der höchsten Bewertungspunktzahl ausge-
stellt, so sind die zunächst ausgestellten Zeugnisse einzuziehen. 
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§ 7 Antragserfordernis und Verfahren  
 
Der Hochschulgrad gemäß § 2 Absatz 1 wird ausschließlich auf Antrag verliehen. 
Der Antrag nach § 3 Absatz 1 ist schriftlich an den Dekan oder die Dekanin der 
Juristischen Fakultät der Universität Heidelberg zu richten und beim dortigen Prü-
fungsamt einzureichen. Dem Antrag sind beizufügen:  

 
1. im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 Alt. 1 das Original oder eine amt-

lich beglaubigte Abschrift des Zeugnisses der Ersten juristischen Prü-
fung oder der Bescheid über die erstmalige Zulassung zur Staatsprü-
fung, 

 
2. im Falle des § 3 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 Alt. 2 der Feststellungsbescheid 

über die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen zur Staatsprüfung 
sowie  

 
3. die Versicherung, dass der Antragsteller oder die Antragstellerin einen 

entsprechenden Hochschulgrad bislang weder erworben noch beantragt 
hat. 

 
 
 
§ 8 Schlussbestimmungen 
 
Diese Ordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung im Mitteilungsblatt der 
Rektorin in Kraft. 
 
 
 
Heidelberg, den 23.07.2026 
 
 
 
gez. Prof. Dr. Frauke Melchior 

Rektorin 
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Anlage 1 
Studieneinheiten 
A. 
Pflicht-
bereich 

  
  

   
   

Fachsemester  Strafrecht I ECTS-
Leis-
tungs-
punkte 

ge-
samt 

 
1 Grundkurs Strafrecht I (Grundlinien des 

Strafrechts und AT 1) 
4  

 
1 Arbeitsgemeinschaft Strafrecht I 3   
2 Grundkurs Strafrecht II (AT 2 und BT 1) 3   
2 Übung im Strafrecht für Anfänger 8     

 18    
   

Fachsemester Strafrecht II  ECTS-
Leis-
tungs-
punkte 

 

 
3 Grundkurs Strafrecht III (Besonderer Teil 

2) 
2  

 
4 Grundkurs Strafrecht IV (Besonderer Teil 

3) 
2  

 
4 Arbeitsgemeinschaft Strafrecht II 3   
5 Strafprozessrecht 2   
5 Übung im Strafrecht für Fortgeschrittene 8    

   17    
   

Fachsemester  Öffentliches Recht I ECTS-
Leis-
tungs-
punkte 

 

 
1 Grundkurs Verfassungsrecht I (Staatsor-

ganisationsrecht) 
4  

 
2 Grundkurs Verfassungsrecht II (Grund-

recht) 
4  

 
2 Arbeitsgemeinschaft Verfassungsrecht 3   
3 Übung im Öffentlichen Recht für Anfän-

ger  
8  

   
 19 
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Fachsemester  Öffentliches Recht II ECTS-
Leis-
tungs-
punkte 

 

 
3 Polizeirecht 2   
3 Europarecht I 2   
4 Allgemeines Verwaltungsrecht (incl. 

Grundzüge Staatshaftung) 
4  

 
4 Verwaltungsprozessrecht 2   
5 Kommunalrecht 2   
5 Baurecht 2   
5 Arbeitsgemeinschaft Verwaltungsrecht 3   
6 Übung im Öffentlichen Recht für Fortge-

schrittene 
8  

   
 25    
   

Fachsemester  Zivilrecht I ECTS-
Leis-
tungs-
punkte 

 

 
1 Grundkurs Zivilrecht I 6   
1 Arbeitsgemeinschaft Zivilrecht I 3   
2 Grundkurs Zivilrecht II 4   
2 Gesetzliche Schuldverhältnisse 2   
2 Arbeitsgemeinschaft Zivilrecht II 3   
3 Vertragliche Schuldverhältnisse 2   
3 Übung im Zivilrecht für Anfänger 8     

 28    
   

Fachsemester  Zivilrecht II inkl. Nebengebiete  ECTS-
Leis-
tungs-
punkte 

 

 
3 Mobiliarsachenrecht 2   
3 Handelsrecht 2   
3 GoA und Bereicherungsrecht 2   
4 Immobiliarsachenrecht 2   
4 Zivilverfahrensrecht I 2   
4 Arbeitsrecht  3   
4 Europarecht II 2  
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4 Internationales Privatrecht I 2   
4 Vereinsrecht 1   
5 Familienrecht 2   
5 Zivilverfahrensrecht II 2   
5 Gesellschaftsrecht 2   
6 Arbeitsgemeinschaft Zivilrecht III 3   
6 Erbrecht 2   
7 Übung im Zivilrecht für Fortgeschrittene 8     

 37 

      
Fachsemester  Seminar oder Studienarbeit  

(Bachelorarbeit) 
ECTS-
Leis-
tungs-
punkte 

 

 
7 Seminar oder Studienarbeit 12  

    12    
  

B. Wahl-
pflichtbe-
reich 

  
  

   
   

Fachsemester  Grundlagen ECTS-
Leis-
tungs-
punkte 

 

 
1 oder 2 Grundlagenschein I 4   
  (Deutsche Rechtsgeschichte, Römisches 

Recht, Rechtsphilosophie oder Verfas-
sungsgeschichte der Neuzeit) 

  

 
4 oder Grundlagenschein II 4   
  (Methodenlehre, Rechtsvergleichung, 

Römisches Privatrecht oder Dt. u. Europ. 
Privatrechtsgeschichte) 

  

   
 4    
   

Fachsemester  Übergreifende Kompetenzen ECTS-
Leis-
tungs-
punkte 

 

 
1 bis 6 Schlüsselqualifikation 6  

 1 bis 6 Fremdsprachenschein 2  

 1 bis 6 Pflichtpraktika 12  



996 
 
Universität Heidelberg 
Mitteilungsblatt Nr. 17 / 2026 
29.07.2026 

 

    20    
 180 

 
Anlage 2  
 

Die Umrechnung der Bachelornote aus dem juristischen Punktesystem gemäß  
§ 19 Absatz 3 JAPrO in das sonst in Deutschland üblicherweise verwendete No-
tensystem (Schulnotensystem) erfolgt nach nachfolgender Tabelle: 
 
Punkte         Note 
 
12,50 bis 18,00 = gut bis sehr gut     1,0 = sehr gut 
10,50 bis 12,49 = vollbefriedigend bis gut   1,3 = sehr gut 
9,00 bis 10,49 = vollbefriedigend     1,7 = gut 
8,10 bis 8,99 = befriedigend     2,0 = gut 
7,30 bis 8,09 = befriedigend     2,3 = gut 
6,50 bis 7,29 = befriedigend     2,7 = befriedigend 
5,80 bis 6,49 = ausreichend      3,0 = befriedigend 
5,20 bis 5,79 = ausreichend      3,3 = befriedigend 
4,50 bis 5,19 = ausreichend      3,7 = ausreichend 
4,00 bis 4,49 = ausreichend      4,0 = ausreichend 
0 bis 3,99 = nicht ausreichend     5,0 = nicht ausreichend 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

 

 

 
 



 

 

 

Der Volltext der jeweiligen Beschlüsse und Satzungen ist in der 
Universitätsverwaltung, Seminarstraße 2, 69117 Heidelberg 
– Dezernat Recht und Gremien – Raum 324 –  
zu den üblichen Geschäftszeiten einsehbar. 
 
 
Das Mitteilungsblatt der Rektorin finden Sie darüber hinaus 
auch auf der folgenden Internetseite: 

https://www.uni-heidelberg.de/de/einrichtungen/universitaetsverwaltung/ 
dezernat-1-recht-und-gremien/gremienangelegenheiten-und-wahlen/ 
mitteilungsblatt-der-rektorin 

Die im Inhaltsverzeichnis benannten Ordnungen sind dort 
vollständig abrufbar. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
KONTAKT 
 
Universitätsverwaltung 
Gremien und Wahlen 
Seminarstraße 2 
69117 Heidelberg 
 
Tel. +49 6221 54-12120 
gremienundwahlen@zuv.uni-heidelberg.de 


